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Unsere Erfahrungen bei etwas schlechterer Empfangslage (Weit- eine Prise Blau zu, so verbessert sich der
empfang} sinkt die Qualitét rasch unter die Kontrast ein wenig.

mit dem Farbfernsehgerat Marke ,befriedigend*. Systembedingt ist die Bildschirfe bei
Der gepriifte Empfanger besitzt einen so- Schwarzweib-Wiedergabe weniger gut; der

genannten Geschmacksknopf, hier Farbpilot Scharfeverlust fallt bei Farbprogrammen
Das vorstehend beschriebene Farbfern- genannt; das Potentiometer liegt in der Ma- kaum auf, viel mehr jedoch beim Schwarz-

seh-Gemeinschaftschassis wurde in einem trix, die sici zwischen den beiden Farbsyn- —wei8-Bild.
durchaus konventioneli eingerichteten und chron-Demodulatoren und den Farb- und Die Tonwiedergabe ist sehr gut, und die
entsprechend beleuchteten Wohnraum ldn-  Helligkeits-Endstufen (RGB-Ansteuerung) Warme (Leistungsaufnahme: 290 W) wird
gere Zeit geprift. Empfangen wurden vor-  befindet. Man erzielt damit eine WeiBver- dank der geschickten Anordnung des ser-
mittags die Farbtestsendungen zwischen 8 schiebung — von links = Blau itber WeiS vicegerecht angebrachten, herausklapp- und
und 9.45 Uhr von Montag bis Freitag sowie _ nach rechts ins Gelbe und Rote. Setzt man  schwenkbaren Chassis sicher abgeleitet.gelegentlich tagsiber,meist aber am Abend, mit diesem Knopf dem SchwarzweiB-Bild Tetzner
die regularen Schwarzweif-Programme.

Wie allgemein bekannt ist, bendtigt man
zum Bedienen eines Farbempfangers kaum
mehr Intelligenz als fiir die Handhabung
des iiblichen Schwarzwei8-Gerites, denn INGENIEUR
als einziger zusdtzlicher Bedienungsknopf
kommt der Einsteller fiir die Farbsdttigung CHRISTIAN HEMPEL
hinzu. Er bleibt zunachst am linken An-
schlag, also in Nullstellung, und erst nach-
dem das SchwarzweiB-Bild nach Helligkeit
und Kontrast korrekt eingeregelt ist, setzt
man die Farbe nach Belieben zu. Dabei F bg t
wird man bei relativ grober Raumhelligkeit a r € ne ra 0 r
rasch bemerken, daf es dem Bild gut be- «
kommt, wenn der Kontrast etwas starker t ht F bh Ik
als sonst eingestellt wird. mi ec én ar a en

Die Farbbildréhre A 63-11 X ist, wie man
wei, weniger hell als die iibliche Schwarz-
wei8-Bildréhre. Farbempfang bei Tage ver-
langt daher eine weitgehende Raumabdun- Zum Start des Farbiernsehens wird dem Service ein Farbgenerator, der samtliche fir
kelung. Die Einsteller fiir dieFarbsattigung den Farbfernsehservice notwendigen Prijfsignate liefert, zur Verfiigung stehen. DurchVallee eee ee Fasbbild iat once eine neuartigeSchaltungsauslegung erzeugt der Farbfernsehgenerator FG387 ein
lich gegen Lichtspiegelungen; diese stéren @chtes Farbbalkensignal, bestehend aus sechs gesattigten Farben sowie zusatzlich
weitaus mehr als im SchwarzweiB-Bild. Schwarz und Wei8, das fir alle Empfanger-Priif- und Abgleicharbeiten die gleichen. Eigenschaften wie das von den Fernsehsendern abgestrahlte Farbbalken-Testsignal

Montags kommen Teile der Farbtestsen- —_pesitzt, Mit diesem Gerat ist der Reparatur-Techniker daher unabhangig von den Sende-dungen aus Wien. Wir konnten das aus A ; . . sare aeiner Direktibertragung bestehende kleine zeiten der Farbtestbilder, und er kann nach einer einheitlichen Priitmethode vorgehen,
Programm mit An- und Absage am 20. Marz was wesentlich zum Vereinfachen des ohnehin umfangreichen und in der Anfangszeitbeobachten. An gicsem “age we dieFab. belasteten Farbfernsehservice beitragt.
libertragung nicht optimal; Fahnenziehen
und Farbverschiebungen beeintradchtigten
die Qualitat. Wie gut aber die Farbe sein Die Auslegung des Service-Farbgene- liegende Tastenknépfe einschalten, die ent-
kann, bewies anschlieBend das Farbfern-  pators FG 387 von Nordmende, tiber den die sprechende Symbole tragen. Vier weiteresehstudio des Westdeutschen Rundfunks. FUNKSCHAU 1967 bereits in Heft 7 auf Tasten dienen zur Bereichsumschaltung auf
An diesem Montag war der obligate sich Seite 184 kurzberichtete, weicht somit erheb- die Fernsehbereiche J, Il, IV, V. Die Ab-drehende Teller mit kinstlichen Friditen ich von den sogenannten Regenbogengene- stimmung des Hi-Tragergenerators auf dendurch eine Schale mit frischem Obst abge-  ratorenab, die in Amerika als preisgiinstige  Empfangskanal des Fernsehers erfolgt an
lstworden. Die zusatzliche Information gervicepriifgerite mit relativ einfachem einem Drehknopf mit Feinantrieb, der einen~Farbe gab dem Wi sich simplen Motiv Schaltungsaufbau bekannt geworden sind. Zeiger in zwei Vertikalskalen mit seitlicherauf ei aszinierende Wirkung; Gas daneben Im Gegensatz zum Regenbogengenerator, analmarkierung verschiebt.inem Schwarzwei}-Empfanger erschei- . . . a n ae . .nende gleiche Bild verblaBte im wahrsten der Farbsignale mit gleicher _Farbtrager- FirPriif- und Abgleicharbeiten an Farb-
Sinne des Wortes. amplitude ohne gestufte Helligkeitswerte empfangern liefert der Farbgenerator fol-

erzeugt, Hefert der Farbbalkengenerator gende Testsignale:
Problematisch ist noch die Re-Kompatibi- FG 387 bei vertretbarem technischem Aut Sechs vertikale Farbbalken sowie zusdtz-

litét, also die Fahigkeit des Farbfernsehge- wand ein Ausgangssignal, das hinsichtlich lich Schwarz und Weif, die nach fallendenrates, auch SchwarzweiB-Szenen wiederzu- Farbsittigungs- und Helligkeitswert mit den —_Helligkeitswerten in der Reihenfolge Weil,
geben. Dieser Punkt wird in Zukunft die Kommerziellen Farbbalkensignalen ver- Gelb, Cyan, Griin, Magenta, Rot, Blau und
Entwidkdungsingenieure noch sehr beschaf- gleichbar ist. Schwarz geordnet sind;
tigen miissen, wabei die Erfolgsaussichten Das Ziel bei der Entwicdung des Farb- Farbbalken ohne Pal, zum Feinabgleich
wegen einiger unleugbarer Schwichen der generators war es, dem Service unter allen der Pal-Laufzeitleitung (dabei wird dieSchattenmaskentdhre gering sind. Dasyon Nrgtanden pin Prlifgerstza tiefem, das die (R— Y}-Komponente nicht geschaltet);
der Schwarzweif-Réhre her gewohnte hel ebmogicokeit im Kundendienst nicat ein- é jleuchtende Wei und das Hef Schwarz sind schriénkt und einen rationellen Arbeitsab- oeebhachen in fan tie Crundfarben Rot,mit der Lochmaskenréhre trotz exakten auf sewihrieistet. Durch Verwirklichen trolle;
Weifabgleichs und genauer Einstellung der neuer Ideen lieS sich auBerdem noch ein . whos

statischhen und dynamischen Konvergenz  giinstigerPreis erreichen. Grautreppe in acht Stufen vonWeib bis
kaum zu erzielen, es reicht nur zu einem Das Geriat ist ausschlieBlich mit Transisto- Schwarz zur Pritfung des Grauabgleiches;
milden Grau und zu einem ebenso'milden ren bestiickt. Der raumsparende Aufbau er- Gittermuster, bestehend aus 12 horizon-
Schwarz, wenn diese Bezeichnung erlaubt méglichte ein Gehduse, das zu der Kompakt- _—talen und 15 vertikalen Linien, fiir Bild-
ist. Daher bleibt der Kontrast auf der bauweise der Nordmende-MeBgerateserie §e0metrie- und Konvergenz-Einstellungen;
Strecke, zumal die Helligkeit, wie erwahnt, _paBt und sich somit harmonisch in den Fern- Zuschaltbaren 5,5-MHz-Tontrdger, der mitnicht so groB wie beim SchwarzweiB-Emp- seh-MeBplatzaufbau einfiigt. Besonderer 1kHz frequenzmoduliert werden kann, zum
fanger ist. Das Schwarzwei6-Bild also wirkt Wert wurde auf leicite Bedienbarkeit und Uberpriifen des Tonteiles.
auf dem Farbempfainger etwas chamois/  iibersichtliche Anordnung der Bedienungs- Der Zeilen- und Bildfangbereich kannflan — auf anderen Farbgeriten, die wir elemente gelegt. Das Gerat wird aber ein gleichzeitig kontrolliert werden, indem durch
priifen konnten, iibrigens ebenso. Das ist AnschluBkabel mit den Antennenbuchsen den Einsteller Zeilenfrequenz beide Fre-bei sehr gut ausgeleuchteten Sendungen des Empfingers verbunden. Die einzelnen quenzen (Horizontal und Vertikal) gemein-
nicht unschén, aber bei dlteren Filmen und Testsignale lassen sich durch in einer Reihe sam um + 4% variiert werden kénnen.
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Bild 1. Blockschaltbild des Farbgenerators FG 387

Dos variable —Signal/Impulsverhéltnis|Vortrabanten- und Unterbrecherimpulse in  Phasenlage und die Information der Farb-
dient zur Priifung des Amplitudensiebes. der Vertikalaustastliicke zwecklos ist. Da- s&ttigung in der Amplitude dieser Schwin-

Die aufgezhlten Testsignale speisen den gegen kann man bei fehlendem Zeilen- gung steckt. Die Bezugsphase liefert dabei
durchstimmbaren Triagergenerator, der fiir  8Prungdie einzeilige Struktur und den ruhi- die Farbsynchronschwingung (Burst) auf der
sdmtliche Fernsehbereiche und die Empfan- gen Stand der waagereciten Linien beim hinteren Schwarzschulter. Bei professionel-
ger-Zwischenfrequenz ausgelegt ist. Über  Gittermuster fir die Konvergenzeinstellung len Farbbalkengeneratoren geht man von
einen regelbaren Hi-Abschwacher gelangt Sogar als Vorteil werten. den SignalenRot, Grün und Blau aus und
das trägermodulierte Signal an den 60-Q-Hf- muß „diese in komplizierter Weise über
Ausgang. An einer zusätzlichen Koaxial- gaikenechalter Matrixschaltungen und Trägermodulatoren
buchse steht das entsprechende Testsignal in das FBAS-Signal umwandeln. Bei derauch videomäßig zur Verfügung und kann Die Taktfrequenz des Muttergenerators hier verwendeten Methode werden diese
durch einen dariiber befindlichen Drehknopf steuert einen Impulsformer, der positive  Vorstufen Ubergangen und die einzelnen
in positiver oder negativer Polarität und |Nadelimpulse abgibt und in Stellung Gitter- Farbträgerschwingungen für die Farbbalken
mit einstellbarer Amplitude entnommen Muster die vertikalen Linien erzeugt (Bild 2). in einem verhältnismäßig einfachen Phasen-werden. Außerdem synchronisieren diese Impulse  teiler direkt erzeugt und gleichzeitig mit

den Frequenzteiler A, der als astabiler dem zugehörigen Spannungswert fiir dasBlockechaitbild Multivibrator aufgebaut ist und eine mäan- Helligkeitssignal versehen. Der elektro-. | derförmige Ausgangsspannung mit fünf- Nische Schalter dient dabei zum Umschalten
Die Wirkungsweise des Farbgenerators  facher Zeilenfrequenz abgibt. Es folgen zwei der einzelnen Farbsignale, die dann in der

zeigt die Blockschaltung (Bild 1). Bevor auf Flipflopstufen B und C und zwei weitere richtigen Folge das Farbbalkensignal er-die einzelnen Schaltungsgruppen eingegan- Impulsformerstufen, Das Ausgangssignal geben. Die fehlende Bandbreitenbegrenzunggen wird, sei zunächst zum besseren Ver- des letzten Impulsformers mit einer Dauer der Farbdifferenzsignale (R — Y) und(B — Y)ständnisdas Grundprinzip der Signalerzeu- yon 10 us sperrt tiber eine zwischen Teiler A bedeutet für die vorgesehenen Anwendun-
gung erläutert. und B geschaltete Diodentorstufe während gen keinen Nachteil, und man konnte daher

Die Farbbalken erzeugt ein elektronischer jeder Schaltperiode von C einmalig einen auch auf den Laufzeitausgleich des Hellig-
Schalter, mit dem die im Phasenteiler vor- Synchronisierimpuls, der von Teiler A an B keitssignales verzichten. Durch Anwenden
bereiteten Farbsignale nacheinander zur weitergegeben wird. Damit ergibt sich eine einer Ganzzeilenverkopplung, auf die noch
Video-Sammelleitung durchgeschaltet wer- Frequenzteilung bis zum letzten Teiler C näher eingegangen wird, entsteht sogar der
den. Die Grautreppe ergibt sich einfadı von 4X2X2+4=20, so daß die ge- Eindruck, daß die Farbübergänge an den
durch Abschalten des Trägeroszillators, wo- wünschte Teilung auf die Zeilenfrequenz er- Farbbalkenkanten schärfer sind als die von
bei die Helligkeitswerte geringfügig korri- reicht ist. Die Ausgangssignale von A, B, C professionellen Gerdten.
giert werden. In der Schaltstellung Forb- und ihre gegenphasigen Signale A’, B’, C’ Die 4,433-MHz-Schwingung des quarzsta-fläche wird der elektronische Schalter um- dienen als Schaltspannungen fiir den elek- _bilisierten Farbtrdgergenerators wird zumgangen und das entsprechende Farbsignal  tronischen Schalter. Die zeitliche Folge der (Gewinnen der (R— ¥)-Komponente im Pal-direkt auf die Videoleitung eingespeist. Impulsspannungen geht aus Bild 3 hervor, Schalter von Zeile zu Zeile um 180° umge-

Das Gitterlinienmuster entsteht durch Der elektronische Schalter arbeitet wie schaltet. Parallel dazu dreht ein Phasen-
Nadelimpulse mit zwanzigfacher Zeilen- gleichartige Anordnungen in der digitalen schieber die Phase dieser Schwingung um
frequenz, wobei auf je 23 Zeilen eine Weiß- Rechentechnik. Den sechs Farbbalken und 90°, so daß sich die senkrecht zur (R — Y)-
zeile folgt. Durch Eintasten der Synchron- zusätzlich Weiß und Schwarz entsprechend, Komponente liegende (B— Y}-Komponente
signale und der Vertikalaustastung werden enthält er sieben UND-Diodengatter (D303 ergibt. Die {8 — Y}- und (R—Y)-Spannungen
diese Signale zum kompletten Videosignal bis D331), die durch die Signale A, B, C werden getrennt verstärkt und speisen jeergänzt. und A’, B’, C’ in der Weise geschaltet wer- einen Hf-Übertrager mit symmetrischer Aus-

Ausgehend von einem mit zwanzigfacher den, daß sich die richtige Reihenfolge der gangswicklung, so daß nun alle vier Aus-
Zeilenfrequenz {312,5 kHz) schwingenden Balken ergibt. gangsphasen, nämlich (R—Y), —(R-—Y),
Muttergenerator, teilen mehrere Stufen die ee Y) pad -ee Y), vorhanden sind,
Frequenz bis hinab zur Bildfrequenz. Auf x A eren phasenmäßige Beziehungen zuein-
das Zeilensprungverfahren wurde zugun- Farbsignalerzeugung ander aus dem Vektordiagramm für die
sten einer einfacheren und stabilen Fre- Das codierte Farbvideosignal FBAS be- Farbbalkenspannungen (Bild 4) ersichtlich
quenzteilung verzichtet, da dies für den Ser- steht aus dem reinen Helligkeitssignal mit Sind.
vice ohne Belang ist und ein vereinfachtes der ihm überlagerten Farbtragerschwingung, Durch Abgriff von je zwei Ausgangsspan-
Zeilensprung-Synchronsignal ohne exakte |wobei die Information des Farbtones in der nungen, die um 90° versetzt sind, kénnen
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7 5 Grin SS fF gt Videoverstarker
wo f * in der Taststufe wird das VideosignalRot Cyanblau durch Einfiigen der Synchron- und Austast-Bild 3, Impulsschema und komplettes “fRY) signale vervollständigt und steht an derFarbbalkensignal Videoausgangsbuchse mit positiver oder

über zwei ohmsche Widerstände (z. B. R1, quenz in einem Phasendetektorverglichen regelbar zur VertlgeneDe ide mltudeR2 in Bild 5) beliebig phasenverschobene wird. Die so erzeugte Regelspannung steuert ker speist dasVideosig 1 mi. . > 5 we . ignal mit konstanterSchwingungen zwischen 0” und 360° abge- über eine Reaktanzstufe den Multtergene- Amplitude in den Hf-Trägergenerator eingriffen werden, die am Verbindungspunkt rator in der Weise nach, daß sich das ge- {Bild 1).der beiden Widerstände verfügbar sind. wünschte Verhältnis von Farbträgerfre-
Die Amplitude dieser Schwingungen läßt quenz zu Zeilenfrequenz {284 :1] ergibt Tonteilsich durch den zusätzlichen Widerstand R3 (Bild 1 und 2). Die Verkopplung ist an derverändern, der gegen das Wechselspan- Frontplatte einstellbar, da mit diesem Ein- Zur servicemäßigen Kontrolle der Emp-nungs-Nullpotential geschaltet ist. Über steller über die Reaktanzstufe zugleich die fänger dient auch ein 5,5-MHz-Tonträger-einen Entkopplungswiderstand R 4 liegt die Zeilenfrequenz zum Prüfen des Zeilenfang- generator, der mit einem 1-kHz-Ton modn-nach Phase und Amplitude bemessene Farb-  bereiches im Empfanger um + 600Hz ver- _ lierbar (FM) ist. Das Tontragersignal wirdtrigerschwingung an der Schaltdiode D1 ändert werden kann. dem Videosignal am Eingang zum Hf-Modu-des UND-Gatters. Für die Dauer des Farb- Ein Feinabgleich der Verzögerungsleitung lator additiv überlagert.balkens sind die Schaltspannungen A’, B, C’ im Pal-Decoder eines Empfängers ist in ein-

positiv und die Dioden D 2, D3 und D4 ge- facher Weise mit Hilfe eines Farbtestsignals Hf-Trägergenerator
sperrt. Gleichzeitig wird die Diode D1 lei- ohne Pal-Umschaltung (Pal aus) möglich. Den Hf-Träger für die UHF-Bereiche er-tend und speist das Farbsignal auf die Hierfür wird am Ausgang der Verzöge- zeugen zwei getrennte Oszillatoren mitVideosammelleitung ein. Durch Spannungs- _rungsleitung ein Oszillograf angeschlossen Diodenabstimmung. Der Oszillator {teilung an den Widersténden R5 und R6& und die Verzögerungszeit durch Abgleich schwingt von 470...660 MHz und der Oszil-stellt sich der Gleichspannungs-Mittelwert auf ein Minimum am {R — Y)-Ausgang abge- lator IT von 650...853 MHz. Ein Potentiometerder Farbbalkenspannung ein. Jeder einzelne _glichen. mit Feintrieb ermöglicht eine stufenlos ein-Farbbalken wird in der beschriebenen . stellbare Abstimmung. In den beiden UHF-Weise erzeugt, indem man von den entspre- _Frequenzteilung Bereichen arbeitet jeweils nur ein Oszilla-chenden Hauptphasen ausgehend (R-Y), auf die Vertikalfrequenz von 50 Hz tor, in den VHF-Bereichen I und Ill wird
B_Y...), lediglich die Widerstände R 1 bis Das Einfügen eines Vertikal-Synchron- dagegen der erste Oszillator auf eine Fest-R 5 unterschiedlich bemißt, signals und einer genügend breiten Verti- frequenz eingestellt und der zweite Oszil-Die Farbsynchronschwingung (Burst) wird kal-Bildaustastung in das Videosignal ist lator in einem eingeengten Frequenzbereichin gleicher Art erzeugt, jedoch über eine  unerlaBlich, wenn stehende Testhilder ohne durchstimmbar betrieben. Durch additivespezielle Torstufe hinter dem Zeilenimpuls störende Rücklaufzeilen gewährleistet sein Mischung der beiden Oszillatorspannungeneingetastet. sollen. Der Frequenzteiler des Balkenschal- _ im ersten Oszillator entsteht dabei als Diffe-ters teilt auf die Zeilenfrequenz herunter, renzfrequenz die entsprechende VHF-Trä-Verkopplung und eine nachfolgende Stufe formt den gerspannung, die, getrennt verstärkt, in die4,7 us langen Horizontalimpuls, der in das Modulationsstufe eingespeist wird,Obwohl meßtechnisch eine Verkopplung Videosignal eingetastet wird; er ist zum In der Modulatorstufe arbeitet ein Tran-von Farbtragerfrequenz und Zeilenfrequenz externen Triggern von Oszillografen an eine sistor in Basisschaltung. Durch Anwendungohne Bedeutung ist, macht sich beim Be- Buchse geführt. Der Zeilenimpuls synchro- der Emittermodulation wird eine gute Mo-trachten eines Farbbalkenbildes mit fehlen- nisiert den Flipflop D, der mit halber Zei- dulationslinearität erreicht und auch dieder Verkopplung an den Farbbalkenkanten —jenfrequenz den Pal-Schalter betätigt. Dann Bedingung für 10%, Restträger (nach Sen-ein störendes Muster bemerkbar, das stän- folgen ein {12 :1-] und ein (13 ;1-)Teiler und  dernorm) eingehalten. Wie bei Service-Bild-dig mit wechselnder Richtung vertikal durch- anschließend die Formung des Vertikalsyn- mustergeneratoren üblich, enthält die Hf-läuft. Daher wurde eine einfache Verkopp- chronsignals von 2,5facher Zeilenlänge und Ausgangsspannung beide Seitenbänder.lungsschaltung vorgesehen, da der Aufwand des Vertikal-Austastsignals von rund 20- Durch sorgfältige Dimensionierung desfür eine echte Verkopplung nicht vertretbar facher Zeilenlänge, Das Ausgangssignal des HI{-Trägergenerators ließ sich eine hohe Fre-wäre. Die normenmäßige Verkopplung zum (12 : 1-)Teilers erzeugt mit Hilfe der halb- quenzkonstanz erreichen. Die OszillatorenErreichen des Viertelzeilenoffsets erfor- zeilenfrequenten Mäanderspannung D im sind mit Silizium-Microdisk-Transistorendert nämlich ein Frequenzverhältnis von Abstand von 24 Zeilen jeweils eine Weiß- bestückt und durch geeignete Schaltungs-Farbtragerfrequenz zu Zeilenfrequenz von zeile für die horizontalen Linien des Gitter- maßnahmen gegen Temperaturdrift kom-283,75 : 1. Diese Forderung ist nur mit musters. In Verbindung mit den vertikalen pensiert, Das hf-mäßig gut abschirmendegroßem Aufwand zu verwirklichen und Giftterlinien von 2Z0facher Zeilenfrequenz Metallgehäuse des Trägergenerators istdaher für Servicegeräte nicht anwendbar. sind die geometrischen Abstände der verti- innen allseitig mit Styropur ausgekleidet,Dagegen läßt sich eine ganzzahlige Ver- kalen Gitterlinien gleich den Abständen der Wegen der Spannungsabhängigkeit derkopplung mit relativ einfachen Mitteln reali- horizontalen Linien. Damit ist das Gitter- Diodenabstimmung wurde auch dieRegel-sieren. Die hier gewählte Verkopplungs- muster zum Einstellen der Konvergenz und Vergleichsschaltung für das Gleichspan-schaltung ermöglicht eine solcheVerkopp- der Bildgeometrie von Farb- und Schwarz- nungs-Netzteil mit in das wärmeisoliertelung im Verhältnis 284 : 1. Über einen Teiler weißgeräten geeignet. Obwohl die zusätz- Tragergenerator-Gehause eingebaut. Für{5:1) wird von der Mutterfrequenz lithe Erzeugung eines Punktrasters bei die- Netzspannungsschwankungen ist eine zu-312,5 kHz = 20fy die vierfache Zeilenfre- ser Schaltung mit nur geringem Mehrauf-  sitzliche Kompensationsschaltung vorge-quenz abgeleitet, die mit der Farbträgerfre- wand möglidı ist, hat der Hersteller darauf sehen.
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